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Grosse Bühne
für kleine Mäuse
Bereits zum zweiten Mal,steht den BaIIett-
Schülerinnen von Michaela Pavlin ein
grosser Auftritt mit dem Russischen
Nationalballett bevor.

OSTERMUhIDIGEN

und Weihnachtsmär-
chen uNussknackeru
auf dem Programm.
Das bedeutet: Anstatt
in Küken, Henne und
Hahn, verwandeln
sich die rund 20 Bal-
lerinas des Tanzzent-
rum Mobile in niedliche graue
Mäuschen und schwarze Katzen.
€b sienun Küken oderMäuschen

--spielen, ist füt die Kinder aller-
dings nicht so wichtig. Hauptsa-
che, sie können für einmal mit
den grossen Stars des Russischen
Nationalballetts aus Moskau ge-
meinsam auf der Bühne im Kur-
saal tanzen.

Fantasie und Anmut
Noch sind die Mäuschen und Kat-

ach Schwanensee vor zen eifrig am Proben für die beiden

Jahresfrist steht heu- Vorstellungen vom kommenden
er das klassische Samstag. Es ist faszinierend, den
Winter- Heinen T?inzerinnen im

<Die Kinder Är* 
"*t,"1,; 

nior ,r'a
sollen-auch. vierzehn |ahren zrrztr-

mit dÖm 
'.-.. schauen, wie sie mit viel

Hefien" - 
- Fantasie, Anmuf Leich-

.-------'. tirtleit und unglaublicher
üUüzen.)> Ausdrucksraft in ihre Rol-

Michaela Fävlin ' len schlüpfen. Die Cho-
reografie btigt eindeutig

mehr als ein einmaliges Ereignis.
<Dieser Auflritt erfordert von den
Mädchen Mut, schenkt ihnen
gleichzeitig Selbstvertrauen und
gibt ihnen eine Inspiration flirs gan-
ze Leben.> Zudemwerde den Kin-
dem bewuss! wie wichtig es sei,
aufeinander Acht zu geben. <W'enn
eines versagt, versagen allen, so
Pavlin.

Tanzen und
fabulieren
Eine grosse Bedeutung kommt im
Leben und Wirken der Tirnzpäda-
gogin der Fantasie zu. Aus ihrer
Sicht sollten die Kinder wieder ler-
nen zu fabulieren. Heutzutage be-
kundeten viele von ihnen Mühe,
sich in andere Welten, in andere
Menschen hinein zu denken, so
Pavlin, uals ob sie den Schlüssel
dazu verloren hätten>. Deshalb sei
es ihr wichtig, den Schtilerinnen
nicht nur die Technik der Timz-
'schritte beizubringen, sondem ihre
schöpferische Kraft za fördem.
uDamit sie auch mit dem Herzen
tanzen.>

Erfolgreiche
Zusammenarbeit
Die emeute Anfrage des Russischen
Nationalballetts freute Michaela
Pavlin sehr, diese kam aber nicht
ganz unerwartet Mit ihrer eigenen
Bühnener{ahrung als Trinzerin so-
wie der langj?ihrigen T?itigkeit als

die Handschrift von Michaela Pav-
lin. Der Tanzpädagogn aus Oster-
mundigen gelingt es immer wieder
in ausserofdenflicher i\rt und Wei.
se, ihre Leidenschaft-und Begeiste-
rung an die Kinderweiter zu geben.

Mut und
Selbstvertrauen
Ziel der ehemaligen Ballett-T?inze-
rih ist es, die Kinder auf den künst-
lerischen Weg zu führen. Für sie ist
die Nussknacker-Aufflihrung weit



Tanzpädagogin ist sie fiir die Profis
aus Moskau eine ideale Parhrerin.
Hinzu kommt, dass die letztjährigen
Vorstellungen im <Hotel National>
- auch dank der kleinen <Balleri-
nas> aus Ostermundigen und Bolli-
gen - ein Grosserfolg waren. So
hofft Michael Pavlin, mit dem Auf-
toitt in oDer Nussknackep einen
weiteren positiven Beihag zur Kul-
turgeschichte im Bembiet leisten zu
können. <Der vielschichtige Ton
unserer Tirnzschritte soll über die
Grenzen der Region hinaus hallen
und ein Echo erzeugen, das aus der
intemationalen Timzwelt wieder zu
uns zurückkehrt.o

Der Nussknacker...
...ist eine poetische Winter- und
Weihnachtsgeschichte. Das gleich-
namige Ballett von kchaikowski
wird von vielen Theatern und
Opernhäusern regelmässig aufge-
führt. Am kor*rnenden Samstag,
12. Januar {1S.00 und 2S.00 Uhr},
wird <Der lrlussknacker> lm Kursaal
Bern darg*boten. Fs tanzt das Russi-
sche Nationalballett aus Moskau
(Choreografie l. lwanow) zusam-
men mit den Kindern vom Tanzzen-
trum Mobile iChoreographie von
Michaela Pavlin). Die Nachmittags-
vorstellung wird von einer Mär-
chenerzählerin beEleitet.

I

r

öanuger rosl 1\r. r/ z, rrr. ranuaf 4urr

Die Mädchen vom Tanzzentrum,Mobile üben für den grossen
Auftritt.

Michaela Pavlin umringt von Mäuschen und einer Katze


